
Schulnachrichten

Erster Abschnitt.

Allgemeine Lehrverfassung.

Vrima
Ordinarius: Hr. Oberlehrer llr. Brüggcmann.

Wissenschaften.
I. Religion sichre.

j) Für die katholischen Schüler. Neligionö-und Sittenlehre:

Darstellung der Natur und Beschaffenheit des göttlichen Reiches, un-

scres Berufes für dasselbe, unseres Eintritts in dasselbe und unseres

Lebens in i>n. 2 St. Hr. Gymnasiallehrer Fockc.

2) Für die evangelischen Schüler. Fortsetzung der Lehre von

der Erlösung. Kirchengcschichtc bis auf Constantin den Grosien.

2 St. Hr. Pfarrer Bertelsmann.

!!. Philosophie.

Propädeutik mach Hcinsius »Vorbereitung zu philosophischen Stu¬
dien.« I St. Banden.

III. Naturkunde.

Wärme; Lust; Licht. Handbuch: Fischer. Mathematische Geogra¬

phie. Handbuch: Nambach. 1z St. Hr. Professor Fisch.

Classification und Beschreibung der Naturprodukte. 5 St.

Hr. Schulamtöcandidat Kellner.
1
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IV. Mathematik.

Arithmetik: Logarithmen; Zinsrechnung; Verbindung und Ver¬

setzung verschiedener Elemente; binomischer Lehrsatz. Handbuch:

Metz. 2 St.

Geometrie: Stereometrie; ebene Trigonometrie. Handb.: Schön.

2 St. Hr. Fisch.

Anmerkung. Aufgaben zur schriftlichen Lösung wurden aus den

Sammlungen von Meier Hirsch und Oettinger gewählt.

V. Geschichte.

Geschichte der drei letzten Jahrhundertc. Handbuch: Heeren. 2 St.

Hr. Brüggemann.

VI. Geographie.

Uebersicht der Geschichte der Geographie. — Afrika; der Preußische

Staat. Handbuch: Selten. 1 St. Hr. Brüggemann.

v. Sprachen.

I. Deutsche Sprache.

Geschichte der deutschen National-Littcratur, von den ältesten Zeiten

bis zum Ende des achtzehnten Jahrhunderts. Handbuch: Leitfaden

von Köderst ein. So weit die Zeit es gestattete, wurden Proben

mitgethcilt, aus den fünf ersten Perioden in Uebersetzungen oder Jn-

haltsdarstellungen. — Ausführliche Erklärungen vorzüglicher Gedichte

der ersten Classiker. — Einige Hebungen im mündlichen rednerischen

Vortrage. — Reine allgemeine Sprachlehre nach Rein deck. — Beur¬

teilung der schriftlichen Arbeiten. 3 St. Hr. ObcrlehrerOr. Schlüter.

II. Lateinische Sprache.

Cicero's Brutus, in lateinischer Sprache erklärt. 2 St. Grammatik,

Bemerkungen über den lateinischen Stil, schriftliche und mündliche Extem¬

poralien, Leitung der schriftlichen Arbeiten. 2 St. Hr. Brüggemann.

Tacitus Agricola und der Annalen erstes Buch. 2 St. — Aus,

gewählte Oden, Satiren und Briefe des Horaz. 2 St. Baaden.

I!I. Griechische Sprache.

Thucydides erstes Buch. Grammatik und schriftliche Uebungen.

3 St. Hr. Brügge mann.

Plato's Crito. 1 St. SophocleS Antigene. 2 St. Baaden.
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IV. Hebräische Sprache.

Formenlehre und Snntar nach Gescnius. Schröder's Anleitung

diente zum Ucbcrsetzcn aus dem Deutschen in das Hebräische. Gelesen

wurden in der Chrestomathie von Gesenius: die Geschichte Joscph'ö ;

Geburt, Erziehung und Flucht des Mose; Geschichte Simson's;

Bruchstücke aus dem Leben David's. 2 St. Hr. Fisch.

V. Französische Sprache.

HaoinL: ^tbaliö. Grammatik nach Hirzel. Hebungen im schrift¬

lichen und mündlichen ttebersetzen aus dem Deutschen in das Französische,

zu denen neben Hirzel zum Theil auch Kohlrausch's deutsche Ge¬

schichte benutzt wurde. Kleine Hebungen im mündlichen Ausdrucke.

2 St. Hr. Gymnasiallehrer Kautz.

Gdersccundli.

Ordinarius: Hr. Oberlehrer llr. Schlüter.

Wissenschaften.
I. Religionslehrc. S. Prima.

II. Philosophie.

Aus der Psychologie das Vorstcllungsvermögen. t St. Baaken.
III. Naturkunde.

Körper überhaupt; feste Körper; Wärme; tropfbare Körper; Elektrr-

cität. Handbuch: Fischer. 2 St. Hr. Fisch.

IV. Mathematik.

Arithmetik: Gleichungen; Proportionen; Progressionen. Hand¬

buch: Metz. 2 St.

Geometrie: Ausmessung gegebener Figuren; gerade Linien in Ver¬

bindung mit ebenen Flächen; Lage der Ebenen gegen einander. Hand¬

buch: Schön. 2 St. Hr. Fisch.

Anmerkung. Aufgaben zur schriftlichen Lösung wurden aus dm

Sammlungen von Meier Hirsch und Oettingcr gewählt.

V. Geschichte.

Geschichte des Mittelalters: von dem Untergänge des weströmischen
1 '
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Reiches bis zu dem Ausgange des fünfzehnten Jahrhunderts. 2. Ct.
Hr. Brüggemann.

VI. Geographie.
Die Länder Australiens und Asiens. Handbuch: Selten, i St.
Hr. Vrüg gemann.

v. Sprachen.
I. Deutsche Sprache.

1) Theorie der Dichtungsarten; in der Einleitung die Grundzügc der
Psychologie und die Lehre über die Nedefigurcn und über Vers und
Reim. Handhuch: Di eckhoff. Darneben Lesung und Erklärung
poetischer Mustcrstückc zur Veranschaulichung der Theorie. 2 St.

2) Erklärung vorzüglicher Gedichte zur Uebung in der ästhetischen Eritik;
Hebungen im künstlerischen Vortrage auswendig gelernter Gedichte;
Beurtheilung der schriftlichen Arbeiten. 1 St. Hr. Schlüter.

II. Lateinische Sprache.
1) Ciccro'ö Rede für den Manilischen Gesctzvorschlag und für den T.

Annius Milo. Mehrere Stellen wurden von den Schülern auswendig
gelernt und vorgetragen. Beurtheilung der schriftlichen Arbeiten. 3 St.

2) Grammatik nach Zumpt; Synonymik; Extemporalien. 2 St.
Hr. Brüggemann.

3) Einige Eklogcn und das zweite Buch der Georgien des Virgil; dar¬
nach die a,'5 pnetiea und einige Oden des Horaz. 3 St. Baadcn.

III. Griechische Sprache.
1) Homcr's Odyssee, Ges. I. und ll.; Jlias, Ges. l!l. und IV. 2 St.
2) Aus der Attica von Fr. Jacobs die Abschnitte XXIII. (Lysias);

XXIV., XXV., XXVI,. XXVII., (Jsokratcs); XXVIII., XXIX.,
XXX, (Demosthenes). Vorherging eine Uebersicht über die griechische
Beredsamkeit und über des Lysias, Jsokratcs und Demosthenes Le¬
ben und Schriften. 2 St.

3) Grammatik nach Bu ttman n; Extemporalien; Verbesserung der zu
Hause angefertigten schriftlichenUebersctzungcn. 2 St. Hr. Schlüter.

IV. Hebräische Sprache. S. Prima.
V. Französische Sprache.

Lectüre prosaischer und poetischer Musterstücke aus Mccker's Auszug



aus und cks 1» kstaocz I^eyons ckranoaiscZ5. Versuche NN münd¬

lichen Ausdrucke wurden an die Interpretation angeknüpft. — Schrift¬

liches und mündliches Uebersetzen aus dem Deutschen in das Franzö

fische, wie iu Prima. 2 St. Hr. Kautz.

Untersekunda.

Ordinarius: Hr. Oberlehrer L>r. Schlüter.

-k. Wissenschaften.

I. R e l i g i o n s l e h r c. S. Prima.

II. Naturkunde. S. Obersecunda.

l U. M athe nr a t i k.

Arithmetik: Von der Ausziehung der Wurzeln; von den Verhält¬

nissen. Handbuch: Kries. 2 St.

Geometrie: Die Lehre vom Kreise. Handbuch: Kries. 2 St.

Hr. Fisch.

Anmerkung. AuS den Sammlungen von Meier Hirlck und

Oettingcr wurden Aufgaben gewählt, womit die Schüler zu Hau¬

se beschäftigt wurden.

IV. Geschichte. S. Obersecunda.

V. Geographie. S. Obersecunda.

v. Sprachen.

I. Deutsche Sprache.

1) Theorie der Dichtungsarten. S. Obersecunda.

2) Lesung und Erklärung prosaischer Mustcrstückc aus Hülsiett's

Sammlung, 2ten Theiles 2tc Abthcilung. — Deklamatorischer Vortrag

auswendig gelernter und vorder erklärter Gedichte aus Vudde'ö

Chrestomathie, 2ter Thcil. 1 St.

3) Beurtheilung der schriftlichen Arbeiten. 1 St. Hr. Schlüter.

II. Lateinische Sprache.

1) Cicero's Reden gegen L. Sergius Catilina; vorherging eine llcber-

sicht über die Geschichte der römischen Beredsamkeit, über das römi¬

sche Gerichtswesen und über Cicero's Leben und Schriften. Aus
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den erklärten Reden wurden mehrere Stellen von den Schülern aus¬

wendig gelernt und vorgetragen. — Beurtheilung der schriftlichen Ar¬
beiten. 3 St.

S) Grammatik u. s. iv. S. Obersccunda. Hr. Brüggemann.

3) Virgil'6 Aeneide, Ges. II. u. III.— Die Elemente der Metrik; Er¬

klärung und Einübung der Horazischen Metra. 3 St. Hr. Sch lüter.

III. Griechische Sprache.

1) Homer. S>. Obersccunda.

5) Aus der Attica von Fr. Jacobs die Abschnitte I!l., IV., V.

(Plutarch); XVl., XVII , (Xenophon); XXXiV., XXXV. (Hero-

dot). Vorherging eine Uebcrsicht über die griechische Geschichtschreibung

und über des Plutarch, Tcnophon u. Herodot Leben u. Schriften. 2 St.

3) Graminatik u. s. w. S. Obersccunda. Hr. Schlüter.

IV. Hebräische Sprach e.

Regelmäßiges Zeitwort; männliche und weibliche Nennwörter; Zeit¬

wort mit Guttural-Buchstaben; Suffixen des Zeitworts. Gelesen

wurden: 1 Mos. I, II, III, VI, 9—22. VII. II — 29. VIII, I —

19.— Grammatik und Lesebuch von Gesenius. 1 St. Hr. Fisch.

V. Französische Sprache. S. Obersccunda.

Tertia.

Ordinarius: Hr. Gymnasiallehrer Focke.

Wissenschaften.
I. N e l i g i o n s l e h r e.

1) Für die katholischen Schüler. Wiederholung der Lehre von

der Wiederherstellung des Menschen durch Christus. Die Lehre von

der Rechtfertigung, von der Gnade, von den H.H. Sakramenten und

den letzten Dingen des Menschen. 2 St. Hr. Focke.

2) Die evangelischen Schüler der beiden mittleren Classen wohn¬

ten dem Confirmanden-Unterrichte bei, welchen Hr. Pfarrer Ber¬

telsmann ertheilte.
II. 9! aturkunde.

Säugethiere: Beschreibung und Eintheilung derselben. Beschreibung
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und Benennung der Pflanzcnthci'le. Beschreibung der am häufigste-,

hier vorkommenden Pflanzen und Bestimmung derselben nach dem

System von Lin n e. Handbuch: Bur m eister. 1 St. Hr. K cllncr.

lll. Mathematik.

Arithmetik: Potenzen; Zahlensysteme, und insbesondere das deka¬

dische. Handbuch: Kries. 2 St.

Geometrie: Aehnlichc Dreiecke; Ausmessung der Dreiecke und an,

derer geradliniger Figuren. Handbuch: Kries. 2 St. Hr. Fisch.

Anmerkung. Geometrische Aufgaben aus der Sammlung von

Octtinger beschäftigten die Schüler zu Hause.

kV. Geschichte.

Geschichte der Deutschen bis zum Ende des Mittelalters. Handbuch:

Kohlrausch. 2 St. Hr. F o ck e.

V. Geographie.

Geographie Deutschlands. Handbuch: Selten. 1 St. Hr. F o cke.

L. Sprachen.

I. Deutsche Sprache.

Die Lehre von dem Pronomen. Wortbildung und Wortbiegung des

Zeitworts. Kurze Wiederholung der Sprachlehre. Die Verslehre.

Handbuch: Heyse.— Wiederholung der Lehre von den Sätzen und

Perioden. Synonymik. Schriftliche Arbeiten. Declamations-Ucbungen

und Erklärung einiger Gedichte. 3 5 St. Hr. Focke.

II. Lateinische Sprache.

Uebersetzt und erklärt wurde die letzte Hälfte des fünften Buches des

Julius Cäsar über den Gallischen Krieg; hierauf das erste Buch des

Livius, nach Bauer's Chrestomathie.—> Grammatik nachZumpt:

vom Gebrauche der Tempora bis zu der Lehre vom Gebrauche der

Participia. — Mündliche und schriftliche Extemporalien; Corrcctur

der schriftlichen Ucbersetzungen. 6 St. Hr. Focke.

Virgil's Aeneide, Ges. l. u. ll. bis V. I5V. 2 St. Hr.Schlüter.

Anfangsgründe der deutschen und lateinischen Metrik nach Gott¬

hold und Friedemann, mit besonderer Berücksichtigung des He¬

xameters und Pentameters. Kleine metrische Ucbersetzungsvcrsuche

aus Virgil und Phädrus. 1 St. Hr. Kautz.
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III. Griechische Sprache.

Aus Xenophon's Anabasis wurde übersetzt und erklärt Buch l. Gram¬

matik nach Butt mann: die unregelmäßigen Zeitwörter, die Wort¬

bildung und die Anfangsgründe der Syntax. Correctur der schrift¬

lichen Uebersetzungen. 4 St. Hr. Focke.

Homer's Odyssee, Ges. IX. 2 St. Hr. Kautz.

tV. Französische Sprache.

Grammatik: Wiederholung der Formenlehre des NomenS und Ber¬

dums; die unregelmäßigen Verba. — (Ami-ls-- XII. von Voltairs.

Buch IV. 2 St. Hr. Gymnasiallehrer Picler.

G. Fertigkeiten.
Z r i ch n e n.

Unterricht im Naturzeichnen nach P. Schmid'S Methode. St.

Hr. Zeichnenlehrer Zimmermann.

Ohuartil

Ordinarius: Hr. Gymnasiallehrer Pirler.

Wissenschaften.
1. Religion sichre. S. Tertia.
U. Naturkunde.

Die Säugcthierc. Veschrcibunch der am häufigsten hier vorkommen¬

den Pflanzen. 1 St. Hr. Kellner.

Ul. Mathematik..

Arithmetik: Wiederholung der Verhältnisse und Verhältniß-Gleichun-

gcn und der hierauf gegründeten Rechnungsarten, nebst Fortsetzung dersel¬

ben. Buchstabenrechnung. Lehre von den Potenzen. Handb.: S n e !l. 2St.

Geometrie: Linien; Winkel; Parallcttinicn; Gleichheit der Drei¬

ecke. Handbuch: Kries. 2 St. Hr. Kellner.

Anmerkung. Auf die Uebungcn im Kopfrechnen wurde vorzügli¬

cher Fleiß verwendet. — Uebungsaufgaben zur häuslichen Beschäftigung

wurden aus dem Lehrbuch der Mathematik von August gewählt.



IV. Geschichte.

Römische Geschichte. 2 St. Hr. Pielcr.

V. Geographie.

Die europäischen Staaten mit Ausnahme von Deutschland.

I St. Hr. Pieler.

v. Sprachen.

I. Deutsche Sprache.

Grammatik: Wortbildungslchre; Jnterpunctionslehre, woran sich die

Wiederholung der Satzlehre knüpfte; Fortsetzung der Satzlehre, zu¬

letzt Uebung in Auflösung und Bildung von Perioden.— Lese-und

Declamir-Uebungen, verbunden mit Erklärung der vorgetragenen

Stücke. — Schriftliche Arbeiten, hauptsächlich nach erläuterten Fabeln

und Sprüchwörtcrn. 3^ St. Hr. Pieler.

!l. Lateinische Sprache.

Uebcrsetzt und erklärt wurde Cäsar's Denkschrift über den Gallischen

Krieg: das 1. 2te und die Hälfte des 3tcn Buches, und Ovid's

Metamorphofen, Buch 1 lind 2, nach Nadcrmann's Ausgabe, ver¬

bunden mit metrischen Ucbungcn, welche in Anfertigung von Hera¬

metern und Pentametern nach Uebersetzungcn mit gegebenen Wörtern

bestanden.— Grammatik nach Zumpt: Wiederholung der unregel¬

mäßigen Zeitwörter; Wortbildung der Nomina und Verba; Syntax

bis zur Lehre vom Gebrauch der Tempora. Correctur der schriftlichen

Uebersetzungcn aus Dronkc's Aufgaben. 9 St. Hr. Pieler.

Ui. Griechische Sprache.

Formenlehre bis zu den Zeitwörtern auf M/' nach Buttmann's

Schulgrammatik. Uebersetzung und Erklärung der Beispiele zu den

Adjectivcn und Pronominen, und der Aefopischen Fabeln und Anek¬

doten von Philosophen in Jacobs Elemcntarbuchc. Correctur der

schriftlichen Arbeiten, welche den gelesenen Beispielen bei Jacobs

nachgebildet waren. 4 St. Hr. Pieler.

IV. Französische Sprache.

Die Formenlehre bis zum unregelmäßigen Zeitworte, mit mündlichen
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und schriftlichenUebungen. Grammatik nach H i r z e l, aus welcher auch
einzelne Anekdoten in's Deutsche übersetzt wurden. 2 St. Hr. Pteler.

e. Fertigkeiten.
I. Zeichnen.

Naturzcichnen nach P. Schmid's Methode und Handzeichnen,
t z St. Hr. Zimmermann,

lt. Schönschreiben.
1 St. Hr. Schrciblehrer Schenncn, Kanzlei-Jnspector bei dem
hiesigen Königl. Hofgerichte.

u i n t a.
Ordinarius: Hr. GvmnasiallchrerKautz.

Wissenschaften.
I. Religion slehre.

1) Für die katholischen Schüler. Die Lehre von Jesus Christus
und den Heilöanstalten in der Kirche. Biblische Geschichte des alten
und eines Thcilcs des neuen Bundes. 3 St.

Vorbereitung einiger Schüler der Quinta und Sexta zu dem
ersten Empfange des heiligsten Sakramentes deS Altars in außeror¬
dentlichen Stunden. Hr. Focke.

2) Die evangelischen Schüler der unteren Classcn nahmen an
dem Religionsunterrichtein der hiesigen evangelischenElementar¬
schule Theil, den Hr. Pfarrer Bertelsmann erlheilte.

II. Natu r k u n d e.
Benennung und Beschreibung der Säugcthiere. Beschreibung der
bekanntesten einheimischen Pflanzen, die zu diesem Zweck vorgelegt
wurden. 1 St. Hr. Kellner.

lU. Mathemat i k.
Wiederholung und Fortsetzung der Lehre von den Dezimalbrüchen;
die Lehre von den Verhältnissen und Proportionen, angewendet auf
die Rechnungsartendes bürgerlichen Lebens. Uebungen im Kopf¬
rechnen. Handbuch: Snell. Zu Aufgaben wurden auch Schür¬
mann und Diesterweg benutzt. 4 St. Hr. Kautz.
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IV. Geschichte.

Wiederholung der Geschichte der orientalischen Volker; Geschichte der

Griechen. Vorausgeschickt wurde die Geographie der betreffenden

Länder. Handbuch: Welter. 2 St. Hr. Nöggcrath.

V. Geographie.

Die nöthigen Vorbcgriffe aus der mathematischen und physikalischen

Geographie; Land und Meer; Oceanographie; einige Erläuterungen

aus der Orographie und Klimalchrc. Das Wichtigste aus der Geo¬

graphie Australiens, Amerika's, Asien's und Afrika's. Handbuch:

Selten. 2 St. Hr. Nvggerath.

L. Sprachen.

l. Deutsche Sprache.

Die Satzlehre bis zur Periode, veranschaulicht in ihren Hauptzügen

durch mündliche und schriftliche Uebungen. — Uebungen im Perioden¬

bau fanden nicht Statt, doch wurden einige mustergültige Perioden

analysirt und zur Wiederholung der ganzen Satzlehre benutzt. —

Orthographisch graiumatische Dictate mit besonderer Berücksichtigung

der Lehre von den Präpositionen und der Rectivn, so wie der In-

tcrpunctionslehrc. — Stilübungcn, bestehend in naturhistorischen Be¬

schreibungen, und in Nachbildungen vorgelesener Erzählungen. —

Lese- und Rccitaiions-Uebungen. 4 St. Hr. Kautz.

ZI. Lateinische Sprache.

Die Syntax nach Schulz's Grammatik, eingeübt durch mündliches

und schriftliches Ucbcrsetzen der Schulischen Aufgaben. Corrcctur der

schriftlichen Ucbersetzungcn aus dem Deutschen in das Lateinische und

umgekehrt. Aus Cornelius Ncpoö wurden neun Biographien gelesen

und erklärt. 9 St. Hr. Kautz.

III. Griechische Sprache.

Lese- und Schreib-Uebungcn. Formenlehre bis zu der unregelmäßi¬

gen Conju.gation nach Buttma n n's Schulgrammatik und Jacobs

Elementarbuch. Uebungen im Uebersetzen aus den» Deutschen in das

' Griechische. 3 St. Hr. Kautz:
2 '
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6. Fertigkeiten.
I. Zeichnen.

Unterricht im Naturzeichnen nach P. Schmid's Methode. 2 St.

Hr. Zimmermann.

II. Schönschreiben.

t St. Hr. Schennen.

Nross-Se-Lts.

Ordinarius: Hr. Gymnasiallehrer Nöggerath.

Wissenschaften.
I. R c l i g i o n s l c h r e. S. Quinta.

II. N a t u r k u n d e. » »

Iis. Mathematik. » »

IV. Geschichte. « »

V. G c o g r a p h i c. » »

v. Sprachen.
I. Deutsche Sprache.

Grammatik: Lehre von der Wortbildung und Wortbiegung. Ueber

den einfachen Satz; dabei über die Nedctheile. Orthographische

Hebungen. Handbuch: Heyse.

Stilübungen: Nachbildung vorgelesener Erzählungen, und Beschrei¬

bung von Gegenständen, vorzüglich aus dem Pflanzen- und Thier-

reiche. Anleitung zum Verstehen der Lesestücke. Gedächtniß- und

Leseübungcn ausHülstett'sSammlung, l. i. 5 St. Hr.Nöggerath.

II. Lateinische Sprache.

Formenlehre und die nothwendigsten Regeln der Syntax, verbunden

mit dem mündlichen Uebersetzen der Aufgaben zur Einübung der

Grammatik. Handbücher: Schulz's Grammatik und Aufgaben.

Eorrcetur der schriftlichen Uebersetzungen aus dem Deutschen in das
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Lateinische und umgekehrt. Mündliches Uebersetzen auS Brödcr't

lsLtt. latt. 8 St. Hr. Nöggerath.

G. Fertigkeiten.
I Zeichnen. S. Quinta.

I!. Schönschreiben.

S St. Hr. Schennen.

Nlein-Se^ta.

Ordiilarnis: Hr. Schulamtscandidat Kellner.

Wissenschaften,

k. Religionölehre. S. Quinta.

II. Naturkunde.

Beschreibung einzelner vorgezeigter Naturkörper. 1 St. Hr. Kellner.

III. Mathematik.

Numeriren; die vier Rechnungsarten in benannten und unbenann¬

ten Zahlen; Brüche. Auf das Kopfrechnen wurde vorzüglich Fleiß

verwendet. Handbuch: Diester weg. 4 St. Hr. Kellner.

IV. Geschichte.

Geschichte der Israeliten, und der mit ihnen in Berührung kom¬

menden Völker. Beschreibung der betreffenden Länder. Handbuch:

Welter. 2 St. Hr. Nöggerath.

V. Geographie.

Der Preußische Staat, vorzüglich Westphalen, mit der engeren Hei'

math angefangen. Handbuch: Selten. 2 St. Hr. Nöggerath.

L. Sprachen-
I. Deutsche Sprache.

Lehre von der Orthographie, mit schriftlichen Uebungcn; Wortarten;
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Wortbildung; Grundlage zur.Satzlehre; Lese- und Rccitationö-

ttebungen. Handbuch: Heyse. 6 St. Hr. Kellner.

U. Lateinische Sprache.

Formenlehre; aus der Syntar das Nvthwendigste; mündliche uns

schriftliche Uebungen im Ilcbersctzen aus dem Lateinischen ins Deut¬

sche und dem Deutschen ins Lateinische; Corrcctur der schriftlichen

Arbeiten. Handbücher: Schulz, Brüder. L St. Hr. Kellner.

6. Fertigkeiten.

i. Zeichnen.

3 St. Hr. Zimmermann.

ll. Schönschreiben. S. Groß-Sexta.

Singen.

I. ttnterc Abthcilung.

Uebungen im Treffen der Töne. Rhythmik, Dynamik, Melodik. 1 St.

II. Mittlere Abtheilung.

Bildung der Dur-Tonleiter. Verwandtschaft der Tonarten. Ein-

Übung leichter drei- und vierstimmiger Lieder, t St.

II!. Obere Abtheilung.

Wiederholung des Vorigen. Kurze Darstellungen auS der Geschichte

der Musik. Einübung drei- und vierstimmiger Gesänge. 1 St.

Alle vierzehn Tage wurde eine Gesangstunde zur Einübung von

Chören benutzt, an welcher auch die Schüler der unteren und mitt¬

leren Classen Theil nahmen. — Hr. Vieth, Rcctvr der hiesigen

Bürgerschule.
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G y m ll a st l s ch e ucbunge n

fanden während des Sommer-Semesters am Dienstag Nachmittag
zwischen5 und 7 Uhr unter der Leitung des Herrn Gymnasial¬
lehrers Pieler Statt. — Außerdem machten die fämmtlichen
Schüler einzelner Classen in Gesellschaft ihrer Lehrer dann und
wann an freien Nachmittagen Spatziergange in die Umgebung der
Stadt.

HsserkUMMgen der Hohen Behörden.

1. Unter dem 21. August 1834 wurde durch Ein Königs. Hochlöbk.
Provinzial-Schul-Collegium die AllerhöchsteCabinctsordre vom 25.
Juni 1834 und das dazu gehörige Reglement vom 4. Juni, die
Prüfung der zu den Universitäten übergehenden Schüler betreffend,
nebst Erläuterungen mitgctheilt.

2. Unter dem 25. October 1834 benachrichtigte uns E. K. H. Pr.-Sch.-
C., daß der Consistorial- und Schulrath, Herr Pfarrer Sauer,
zum Königlichen Commissarius bei den Abiturienten-Prüfungen des
hiesigen Gymnasiums ernannt worden sey.

3. Unter dem 25. October 1834 wurden mehrere Bestimmungen über die
Ausführung des Abiturienten-Prüfungs-Ncglements erlassen.

4. Unter dem 29. Dccembcr 1834 wurde uns von E. K H. Pr.-Sch.-C.
ein Regulativ über Einrichtung der Schüler-Censuren mit der Auf¬
forderung zugestellt, über die Anwendbarkeit desselben für das hiesige
Gymnasium angemesseneVorschläge zu machen, welche unter dem
31. März 1835 von derselben Behörde genehmigt wurden. Diese
neue Einrichtung, nach welcher den Schülern der oberen Classen halb¬
jährig, denen der unteren und mittleren vierteljährig Ccnsuren aus-
getheilt werden, ward am Schlüsse des Winter-Semesters eingeführt.
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5. Unter dem 26. Januar 1835 wurde uns die Anordnung Eines Kö¬
nigs. Hohen Ministeriums der geistlichen, Unterrichts-und Medicinal-
Angelegenheiten,daß für sämmtliche Gymnasien dieser Provinz ein
neunjähriger Cursus festgesetztund dieser so verthcilt werde, daß
zwei Jahre auf die untere, drei Jahre auf die mittlere und vier
Jahre auf die obere Bildungsstufe kommen, mitgctheilt.

6. Unter dem 15. Juli 1835 wurde uns die Verfügung E. K. H. Mi¬
nisteriums der geistlichen, Unterrichts- und Medicinal-Angelegenheiten
zugesandt, daß die von den Abiturienten in der Religionslehre an¬
gefertigten schriftlichen Arbeiten und der passuZ concernc-ns aus
dem Protokolle der mündlichen Prüfung refpective der bischöflichen
Behörde und dem Königl. Consistorium mitgethcilt werden sollen.

Zweiter Abschnitt.

Chronik des Gymnasiums.

I. Eröffnung des Schuljahres.
Diejenigen, welche in das Gymnasium aufgenommen zu werden

wünschten und in Arnsberg wohnten, wurden am 16. September, die
Auswärtigen am 26. Octvber v. I. geprüft. Das Schuljahr selbst ward
am 21. October, des Morgens 8 Uhr, mit feierlichemGottesdienste er¬
öffnet; nach Beendigung desselben nahmen die Ordinarien die Zeugnisse
entgegen, prüften die vor den Ferien in eine höhere Classe bedingt Auf¬
genommenen und dictirten das Stunden-Schema. Am anderen Mvrgen
begann in allen Classen der Unterricht.

!I.
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II. S ch u l f c st c.

Die Feier des hohen Geburtstages Sr. Majestät unseres allergnä-

digstcn Königs wurde in folgender Weife begangen: Morgens 9 Uhr

feierliches Hochamt; darauf im Gymnasium: 1) Gesang: „Gebet für den

König." Choral von Zelter. 2) Lateinische Rede, gehalten von dem

Primaner Anton Socr. Thema: ,,b)u iu-nitim cum in Universum,

tum vel Maxime in piim-ip« pr^Ianlia " 3) Gesang: „Singt

frohe Chöre" von Vieth. 4) Die Schwabenstreiche von Uhland, vor¬

getragen von dem Quintaner Wilhelm Bering. 5) Der deutsche

Knabe von Erhard, vorgetragen von dem Klein-Scxtancr Otto von

der Mark, 0) Kolumbus von Bachmann, vorgetragen von dem

Quartaner Theodor Tbüsing. 7) Der Fischer von Namlcr, vorge¬

tragen von dem Klein-Sextancr Wilhelm Greve. 8) Gesang: „Es

lodert heut die Licbesflamme." Volksweise. 9) Jsembard von Möller,

vorgetragen von dein Grosz-Scrtaner Joseph Sonnenschein. 10)

Rudolph von Habsburg von Schiller, vorgetragen von dem Tertianer

Bernhard Pesc.atorc. 11) Der kluge Mykon von Niemeyer,
vorgetragen von den: Grost-Sertancr Karl Sabath. 12) Das Sic-

gössest von Schiller, vorgetragen von dem Untcr-Secundancr Karl

Nöggcrath. 13) Gesang: „Zu Ehren des Königs" von Zelter.

14) Deutsche Rede, gehalten von dein Ober-Secundaner Joseph Ben¬

der. Thema: „In wie fern kann der Jüngling zu dem guten Rufe der

Anstalt beitragen, der er angehört?" 15) Gesang: „Heil unserm König,

Heil!" Volksweise. — Des Nachmittags wurden gymnastische Uebungen

in Gegenwart der Lehrer angestellt und der Feier des Tages angemessene

Lieder gesungen.

in. Veränderungen im Lehrer-Personale

fanden nicht Statt.

z
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Dritter A b s ch n i t r.

Statistische Uebersi ch t.

I. Anzahl der Schüler in jeder Classe.

Im Winter-Semester befanden sich in Prima . . . 11 Schüler.
,, Obersccunda . 15 «

« Untersecunda . . 19

» Tertia . . . .19

» Quarta . . 15 --

» Quinta . . . 17

« Groß-Serta . . 16

» Klein-Scrta . . 21 »

Zusammen waren also im Gymnasi um 133 Schüler.

Davon sind ausgetreten:
aus Tertia . . . 1 Schüler.

-- Quinta. . .
1 »

also . . . . .

In: Sommer-Semester befanden sich in Prima . . . . 11 Schüler.
» Obersccunda . . . 15

.. Untersecunda. . . 19 ." Tertia.... . 13
« Quarta . . . . 15

« Quinta . . . . 16
- Groß-Serta . . ., 16 .« Klein-Serta . .

. 21 »

Davon
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Davon sind ausgetreten:
1 Schüler.
2
I

aus Untcrsecunda
.. Tertia . .
» Kl ein.-Sexta

also 4 Schüler.

U. Resultat der Abiturienten-Prüfung.

Auf den Grund der schriftlichen und mündlichen Prüfung, welche
letztere am 31. August und 1. September Statt fand, crthcilte die Kö¬
nigliche Abiturientcu -Prüsungs-Conlmission das Zeugnis; der Steife:

1. Friedrich Becker aus Hüsten, 23 I. alt, 7 I. auf dem Gym-
sium, 1 I. in Prima; geht nach Bonn, um Theologie zu studircn.

2. August Bender aus Meschede, 22 I. alt, 3 I. auf dem Gym¬
nasium, 1 I. in Prima; geht nach Bonn, um die Rechts- und
Cameral-Wissenschaften zu studircn.

3. Franz Eickhoff aus Lennep, 22^ I. alt, 2 I. auf dem Gym¬
nasium, i I. in Prima; wird in Bonn Theologie studircn.

4. Engelbert Esser aus Mülheim, i9x I. alt, 8 I. auf dem
Gymnasium, i I. in Prima; wird in Bonn die Rechts- und
Camcral-Wissenfchasten studircn.

5. Johannes Habbel aus Affeln, 20 I. alt, 3 I. auf dem Gym¬
nasium, 1 I. in Prima; geht nach Bonn, um sich den Ncchts-
und Cameral-Wissenschaften zu widmen.

6. Peter Hundt aus Attendorn, 19^ I. alt, 3 I. auf dem Gyin-
nasium, I I. in Prima; wird in Münster Theologie studircn.

7. Eduard Scheele aus Arnsberg, 20f I. alt, 7 I. auf dem
Gymnasium, i I. in Prima; geht nach Bonn, um Rechtswissen¬
schaft zu studircn.

8. Anton Soers aus Meschede, 18f I. alt, 5 I. auf dem Gym¬
nasium, 1 I. in Prima; wird in Bonn Medicin studircn.

9. Wilhelm Ulrich aus Arnsberg, 18 I. alt, 7 I. auf dem Gym¬
nasium, l I. in Prima; widmet sich in Bonn der Rechtswissenschaft.

3 '
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10. Wilhelm Wulff aus Arnsberg, 20 I. alt, 7 I. auf dem Gym¬

nasium, I I. in Prima; geht nach Bonn, um die Rechts- und

Cameral-Wisscnschasten zu studiren.

Hl. Stand des Lehr-Apparates.

Zur Vermehrung unserer Bibliothek wurde die dafür ausgesetzte
Summe verwendet.

Geschenke, welche das Gymnasium wahrend des
Schuljahres erhalten hat.

Von Einem hohen Ministerium der geistlichen, Unterrichts- und

Medicinal-Angelcgenheüen, als Fortsetzung früherer Geschenke:

1. Encyclopüdisches Wörterbuch der medicinischcn Wissenschaften von

Busch ic. II. und 12. Band.

Außerdem:

2. ^radic-o-I^alinuin. I'am. I. A, II.

3. P. Sinn hold: Neuester Abriß einer Geographie des Königlich-
Preußischen Staates.

4. I. F. Neigebaur: Die Preußischen Gymnasien und höheren

Bürgerschulen. Eine Zusammenstellung der Verordnungen ?c.

5. F. Kapp: Der wissenschaftliche Schulunterricht als ein Ganzes :c.

6. Die erste Centurie aus der orykto-gcognostischen Mineralien-Samm¬

lung des Herrn Prof. vr. Zipscr in Ncusohl in Ungarn.

Von dem Herrn Oberlehrer Or. Schlüter:

7. F. E. Toulongeons Geschichte von Frankreich seit der Revolu¬

tion von 1789. — Deutsch von PH. A. Petri. 1. — 5. Band.

Mit dem verbindlichsten Danke zeigen wir den Empfang dieser Ge¬

schenke an.
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Sc. Majestät der König haben durch Allerhöchste Cabinctöordrc vom

10. März d. I. die früher zur ProvinziastBibliothek benutzten beiden

Zimmer dem Gymnasium zur zweckmäßigen Ausstellung und Aufbewah¬

rung der naturwissenschaftlichen Sammlungen Allergnädigst zu jchenkc»

geruhet.

Schüler-Bibliothek.

Auf die Vermehrung der Schüler-Lcse-Bibliothek konnten in

diesem Jahre 43 Thlr. 15 Sgr. (darunter 30 Thlr. 10 Sgr. freiwillige

Beiträge von der größeren Zahl der Schüler) verwendet werden.
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Allgemeiner Lchrplan

1. Hauptlehrcr.

Banden.

Kausz.

Schlüter.

Vrnggemann.

Pielcr.

Nöggerath.

Focke.

Kellner.

Hülfjlehrer.

z Ziniincrmann

- Scheunen.

Vieth.

Tabellarische Nebersicht
der statistischen Verhältnisse des Königs. UaurentiaNlttN

zu Arnsberg.

Während des Schuljahres 1834 — 1835.

i. >4.» l a.n. > m. ! >v. > V. >Vch, v l !>. achu ii!me

iKeli'gionSlehre, 2^ ,/2 ^ 2 2 ^2 3^3^ .3
7

Philosophie 1 1 ! —
— — — ^ — 2

'Katnrknnde.... 2 2 S, 2 1 1 , 1 1 8
Matheniatik 4 4 ! 4 4 4 4 S 4 4 23

Geschichte 2 2 ch, 2 2 2 2 2 2 12

Geoqraplsie 1 1 ^ I 1 i 2 S 2 2 8
Deutsch

<>>
l (2) 2 .>2 4 ! 5) 6 30

Lateinisch 8 6(2) 6 !) 6 9 ! 8 6 63

Grieclülch 6 2(4) 2 6 4 3 !-
—.

27

Öebräisch 2^.2 > 1
— —

j —
—

/französisch 2 2^2 2 2 — ! ^ — 8
^eielnien

— I 14 1 ^^ s 2^2 3 8
Schönschreiben

— —
1 1 I 2^.^2 4

suilzen i^-i i 1 ^ 1 1 ^ ich>1 3

Snminc... 34 j 34 I 33 I 33 32 32 j 30 30 2ll

S ch n l c r. SI bitnricntcn. 1
.j

2» waren

i

sind ^ Mit dem Zeugniß der Reife, l!

1.
Ii a.
U >>.
UI.
IV.
V.
VI.».
VI.!-.

II
15
19
19
15
17
15
21

133

1
Z

1
1

6

II
15
13
1»
15
IS
15

21
127 j

>i

10. j
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Vierter Abschnitt.

Ocffentlichc Prüfungen.

Die öffentlichen Prüfungen werden am Donnerstag, den 3., und am

Freitag, den 4. September, Morgens von 9 bis 12 Uhr und Nachmit,

tags von 3 bis 6 Uhr in folgender Ordnung gehalten.

Donnerstag.

Vormittag.

1. Obersecunda, von 9 — 11 Uhr.

Religion.

Griechischer Dichter.

Lateinische Prosa.

Deutsch.

2. Untcrsccunda, von 11 — 12 Uhr.

Lateinischer Dichter.

Geschichte.

Nachmittag.

Unterste un da, von 3 — 4 Uhr.

Französisch.

Physik.

3. Tertia, von 4 — 6 Uhr.

Lateinische Prosa.

Mathematik.

Griechischer Dichter.

Französisch.
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Freitag.

Bormittag.

4. Quarta, von 9 — 1t Uhr.

Religion.

Lateinischer Dichter.

Geographie.

Griechisch,

b. Quinta, von 1! — 12 Uhr.

Lateinisch.

Griechisch.

Nachmittag.

Quinta und Groß-Septa, von Z — 4 Uhr.
Rechnen.

Geschichte.

6. Groß-Serta, von 4 — 4? Uhr.

Lateinisch.

7. Klein-Serta, von 4^ — 6 Uhr.

Lateinisch.

Deutsch.

Rechnen.

DaS alte Schuljahr wird Sonnabend den 5. September mit

feierlichem Gottesdienste geschlossen.

Das neue Schuljahr wird Dienstag den 20. Oktober, Morgens

8 Uhr, mit feierlichem Gottesdienste eröffnet. Für diejenigen, welche in

das Gymnasium aufgenommen zu werden wünschen und in Arnsberg

wohnen, ist der 8. September, für die Auswärtigen aber der 19. Octo-

der zur Prüfung festgesetzt.
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